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Wien, 11.09.2023 

Schadensmeldung Projekt „Shopsystem Agrarzone“ 
 
Allgemeine Beschreibung 
Das gesamte Projekt gliedert sich in drei Phasen: 1. Beratungsphase, 2. Umsetzungsphase und 
3. Weiterentwicklung/fortlaufende Betreuung und wurde in drei separaten Verträgen 
zwischen der polnischen Superdevs MVP sp. z o.o. („Superdevs“)  und der österreichischen 
Rehrl Handels GmbH („Kunde“) aufgesetzt. Der Kunde betreibt einen erfolgreichen E-
Commerce Shop im Agrarbereich mit Kunden in mehreren europäischen Ländern. 
Grundsätzliche Zielsetzung war es, dem Kunden zu helfen, interne technische System auf den 
neuesten Stand der Technik zu bringen und für Wachstum in der Zukunft vorzubereiten. Nach 
der erfolgreichen Beratungsphase wurden die daraus resultierenden Empfehlungen vom 
Kunden zu 100% angenommen und mit der Umsetzung begonnen. Dafür wurde ein 
Time&Materials Vertrag („Vertrag Phase 2“) unterfertigt, dem als inhaltliche Basis ein Zeitplan, 
eine Aufwandsabschätzung und technische Umsetzungsdetails aus der aus der 
Beratungsphase resultierenden Empfehlung („Executive Summary Phase 1“) zugrunde gelegt 
waren. Grundsätzlich waren damit vier Bereiche definiert zur Umsetzung definiert: „1. 
Shopsystem“,  „2. BI System,“ „“ und „4. Begleitende Maßnahmen“. Die Bereich 2. BI System, 
3. Marketing und 4. Begleitende Maßnahmen wurden erfolgreich und für den Kunden 
zufriedenstellend umgesetzt. Für die Umsetzung von 1. Shopsystem wurde ein Team aus 
Projektleiter, Designer und Softwareentwickler Front- und Backend zusammengestellt und 
begann im Mai 2022 zu arbeiten. Das Ziel (siehe Executive Summary Phase 1) im September 
2022 einen erfolgreichen Re-Launch des E-Commerce Shops agrarzone.com zu erreichen 
wurde aber leider massiv verfehlt: teilweise unzureichende Qualifikation der einzelnen 
Teammitglieder aber vor allem eine massive Unterschätzung des Aufwands der tatsächlich 
notwendigen Implementierungsarbeit und ein schlechtes Projektcontrolling führten zu 
monatelangen Verzögerungen, bis schlussendlich im Jänner 2023 teilweise (einzelne Länder) 
gelauncht wurde. Die restlichen Länder wurden bis Mitte Februar 2023 ebenfalls auf das neue 
Shopsystem migriert und vollständig gelauncht. In der originalen Zeitplanung war ein Launch 
im September 2022 vorgesehen und die restlichen Monate bis zum Vertragsende sollten für 
Optimierungen, weitere Feature Entwicklung verwendet werden. Nachdem das Budget trotz 
Discounts relevant überschritten und der Zeitplan mehrfach nach hinten revidiert werden 
musste, aber in der Shop Umsetzung erwartete Features nach wie vor fehlten bzw. die Shop 
Performance unzureichend war, waren beide Parteien gezwungen, einen neuen Vertrag 
abzuschließen („Vertrag Phase 3“), um eine rechtliche Grundlage für die weitere 
Zusammenarbeit zu haben. Nachdem Superdevs trotz vielfacher Aufforderung zur Behebung 
diverser, teils grober, Mängel und der Aufforderung zur Umsetzung fehlender, erwarteter 
Features nicht nachkommen konnte, hat der Kunde im Juli 2023 die Notbremse gezogen und 
andere externe Berater hinzugezogen, die leider zu einer verheerenden Einschätzung 
(„externe Gutachten“) über die gelieferte Arbeit gekommen sind. Das Resultat war die 
außerordentliche Kündigung des Kunden des Vertrags Phase 3 und die Rückforderung der 
Entwicklungskosten zu 1. Shopsystem (die anderen Bereiche sind nicht betroffen) aus dem 
Vertrag Phase 2. Leider muss an dieser Stelle von Superdevs eingestanden werden, dass die 
vom Kunden beanstandeten Themen vollumfänglich den Tatsachen entsprechen und dass 
sowohl die Planung als auch die Umsetzung dieses Software-Entwicklungsprojektes 
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katastrophal gescheitert ist. Der Kunde hat bereits ein anderes Unternehmen mit der 
Neuentwicklung beauftragt und verwendet die von Superdevs erstellte Software nur mehr für 
wenige Wochen, danach nicht mehr. Das wird auch in der Bilanz 2023 des Kunden 
entsprechend berichtigt. Erschwerend für Superdevs kommt hinzu, dass sowohl der Kunde 
selbst, aber auch das Advisory Board des Kunden und die mit dem Advisory Board des Kunden 
verbundenen Unternehmen (die teilweise schon wichtige Kunden für Superdevs sind) für die 
weitere Geschäftsgrundlage von Superdevs relevant sind. Aus Reputationsgründen und um 
Folgeaufträge des Kunden aber auch bestehende und zukünftige Aufträge von mit dem 
Advisory Board des Kunden verbundenen Unternehmen nicht zu gefährden ist Superdevs 
gezwungen, eine Kulanzlösung mit dem Kunden zu finden. Eine gerichtliche 
Auseinandersetzung ist jedenfalls zu vermeiden. Daraus ergibt sich ein gravierendes Problem 
für Superdevs und die folgenden finanziellen Schäden. 
 
Schaden Rückforderung Vertrag Phase 2, Phase 3 
Der Kunde fordert die gesamten verrechneten und bereits bezahlten Entwicklungskosten aus 
dem Vertrag Phase 2 und dem Vertrag Phase 3 für 1. Shopsystem zurück. Der daraus 
resultierende Schaden für Superdevs beträgt EUR 488.784. Details zur Zusammensetzung 
dieses Betrages sind der Anlage „Agrarzone Schaden Details.xlsx“ zu entnehmen. 
 
Schaden außerordentliche Kündigung Vertrag Phase 3 
Da der Kunde den Vertrag mit 26.07.2023 außerordentlich gekündigt hat (siehe Anlage 
„Außerordentlich Kündigung Phase 3.pdf“) die normale Kündigungsfrist jedoch drei Monate 
betragen hätte, ergibt sich ein Schaden über entgangene Honorare von EUR 100.333 für 
Superdevs. Details zur Zusammenschätzung dieses Betrages sind der Anlage „Agrarzone 
Schaden Details.xlsx“ zu entnehmen. 


